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Schnelltests 
an der Schule
Als erste Schule in Grau bünden setzt 
das Lyceum Alpinum Zuoz Corona-
Schnelltests ein. Die Testreihe fand ges-
tern am ersten Schultag nach den 
Herbstferien statt. Prompt wurden 
zwei Jugendliche und eine Lehrperson 
positiv getestet und vor der Integration 
in die Schulgemeinschaft isoliert. «Wir 
wollen unbedingt verhindern, dass 
wieder Fernunterricht eingeführt wer-
den muss», sagt Rektor Christoph Witt-
mer zu den zusätzlichen Sicherheits-
massnahmen mit Schnelltests. Die An-
wendung von Schnelltests am Lyceum 
Alpinum erfolgt in Absprache mit  
der Kantonsärztin im Rahmen eines 
Pilotprojekts. Die Kosten trägt die Schu-
le. (fh)  REGION SEITE 6

Ihr Glück  
gefunden
Veronika Evans-Gander ist in den Sieb-
zigerjahren in einer Bauernfamilie in 
Safien-Camana aufgewachsen. Heute 
lebt die 53-jährige Bündnerin am an-
deren Ende der Welt – und hat dort ihr 
Glück gefunden. Gemeinsam mit 
ihrem Mann führt sie seit über 25 Jah-
ren in Neuseeland erfolgreich das 
Weingut «Passage Rock». 60000 Fla-
schen Wein werden hier pro Jahr pro-
duziert. «Wir haben ähnliche Verhält-
nisse wie in der Bordeaux-Region», er-
zählt die Bauerntochter. Den Bezug zu 
ihrer alten Heimat hat Evans-Gander 
behalten: Im Hause Evans-Gander 
wird Bündner Dialekt gesprochen. 
Auch der Kontakt zu ihrer Familie in 
der Schweiz ist der 53-Jährigen sehr 
wichtig. (red) REGION SEITE 11

CDU-Parteitag 
verschoben
Die deutsche Kanzlerinnenpartei CDU 
verschiebt ihren für Dezember geplan-
ten Parteitag zur Neubesetzung der 
Parteispitze wegen der schnell steigen-
den Corona-Zahlen auf nächstes Jahr. 
Dies hat die Parteileitung unter der 
Noch-Vorsitzenden Annegret Kramp-
Karrenbauer gestern in Berlin be-
schlossen. Es ist dies bereits die zweite 
Verschiebung des Entscheids über 
Kramp-Karrenbauers Nachfolge. Ur-
sprünglich hätte schon im April ein 
Parteitag stattfinden sollen. Der derzei-
tige Favorit Friedrich Merz kritisierte 
die erneute Verschiebung scharf. Der 
frühere Chef der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion warf dem «Partei-Establish-
ment» vor, seine Wahl verhindern zu 
wollen. (red) NACHRICHTEN SEITE 18

Regierung fährt 
keinen Sonderzug
Im Gegensatz zu vielen anderen Kantonen verzichtet Graubünden auf  
neue kantonale Massnahmen wegen der Corona-Pandemie.

von Hans Peter Putzi

E inige Kantone haben in 
den letzten zehn Tagen die 
Corona-Schraube weiter
angezogen. Angesichts 
schnell steigender Fall-

zahlen und voller Spitäler könne man 
nicht auf den Bund warten, liessen sie 
verlauten. Sie kehrten teilweise zu-
rück zum Verbot von Grossveranstal-
tungen, vereinzelt wurden auch Bars 
und Clubs wieder geschlossen. Auch 
verboten erste Kantone Breitensport-
Tätigkeiten, die auf Körperkontakt ba-
sieren. Und im Tessin gilt ab heute so-
gar eine Maskenpflicht im Freien, falls 
der Abstand von 1,5 Meter nicht ein-
gehalten werden kann. 

Der Bundesrat jedoch wird erst
morgen über neue Massnahmen in-

formieren. Obwohl sich die Corona-
Fälle am Wochenende gegenüber der 
Vorwoche erneut verdoppelt haben, 
will die Landesregierung zuwarten.
«Panik und Aufregung» brächten jetzt 
wenig, sagte Gesundheitsminister 
Alain Berset in Lausanne. Denn: «Was 
wir jetzt vorbereiten, wird für sehr 
wahrscheinlich ziemlich lange dau-
ern müssen», sagte der Gesundheits-
minister gegenüber Radio SRF. 

«Koordination mit dem Bund»
Auch wenn Graubünden noch nicht 
derart unter Druck steht wie andere 
Kantone: Auch die Bündner Regie-
rung muss einen raschen Anstieg der 
Corona-Fallzahlen zur Kenntnis neh-
men. «Deshalb werden weitergehen-
de Massnahmen leider unabdingbar», 
teilte Martin Bühler, Leiter des kanto-

nalen Führungsstabes (KFS), gestern 
auf Anfrage mit. Allerdings wollen die 
Bündner Behörden diesmal keinen 
Sonderzug fahren wie noch vor zehn 
Tagen. Stattdessen warten sie auf den 
Bundesrat. Bühler formuliert es so: 
«Um die Bevölkerung nicht weiter zu 
verunsichern, wird das Bedürfnis
nach gesamtschweizerischer Koordi-
nation durch den Bund immer dring-
licher.»

Gestiegen sind die Zahlen in Grau-
bünden primär in Nordbünden, nicht 
zuletzt wegen eines Super-Spreader-
Anlasses im Prättigau Mitte Oktober. 
Ohne eine genaue Zahl nennen zu 
können, bestätigt der KFS einige An-
steckungen am Volksmusikanlass 
«Hitsch’s Granaten Woche» in Pany 
und Klosters.  KOMMENTAR SEITE 2 

BERICHTE SEITEN 5 UND 17

Dunkle Wolken über dem Bistum
Bischof Peter Bürcher betitelt Gläubige als «Pressure Group»: Dies, weil sie 
mit einer Klage ein Gespräch mit ihm erzwingen wollen. Ein Professor der Theologie 
verurteilt diese Aussage und spricht von desaströser Kommunikation.   REGION SEITE 3
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Entlastung für  
die Helfer: Wer seine 
Angehörigen pflegt  
und betreut, braucht 
selber bisweilen 
Unterstützung. SEITE 16
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von Fadrina Hofmann

M it den steigenden Zah-
len der Corona-Fälle ist 
auch die Schule wieder 
stärker gefordert. Im 
Oberengadin mussten 

bereits vor den Herbstferien gleich drei 
Schulen temporär wieder auf Fern-
unterricht umstellen, weil mehrere 
Personen positiv getestet wurden. Die 
Situation in den Nachbarinstitutionen 
war für das Lyceum Alpinum in Zuoz 
ein deutliches Warnsignal. «Damit wir 
am Lyceum Alpinum sicher in den 
Winter gehen und unseren Beitrag zur 
Abflachung der Kurve im Engadin leis-
ten können, sind einige Anpassungen 
notwendig», schreibt die Schulleitung 
im jüngsten Newsletter an Eltern und 
Schülerschaft. Im Wesentlichen sei ein 
«Ruck» notwendig, damit sich wieder 
alle der Situation bewusst werden. 

Ein Screening der Gemeinschaft
Nebst den gängigen Sicherheitsmass-
nahmen wie Hygiene und Abstand, 
Masken oder regelmässiges Lüften geht 
die Schule noch einen Schritt weiter. 
«Wir werden erstmals Schnelltests ein-
setzen», informiert die Schulleitung. 
Der SARS-CoV-2 Rapid Antigen Test 
von Roche liefert das Resultat in 20 Mi-
nuten. «Wir haben diesen Schritt sorg-
fältig vorbereitet und mit dem BAG 
und der Kantonsärztin besprochen», so 
die Schulleitung. Die Schnelltests sol-

len ein «Screening der Gemeinschaft» 
ermöglichen. Bei einem positiven Re-
sultat und bei Symptomen wird das Ly-
ceum ergänzend einen herkömmli-
chen Labortest durchführen. 

Kontrolliert werden alle, auch die 
externen Schülerinnen und Schüler so-
wie die Mitarbeiter, aber niemand wird 
genötigt, den Test zu absolvieren. Die 
Kosten für diese Tests übernimmt die 
Schule. Ein Schnelltest kostet sieben 

Franken, das Lyceum hat 300 Schüle-
rinnen und Schüler. «Mit den Schnell-
tests können wir schneller intervenie-
ren», sagt Rektor Christoph Wittmer. So 
wurden bei den ersten Schnelltests 
gestern Morgen prompt zwei Jugendli-
che und eine Lehrperson positiv getes-
tet und vor der Integration in die 
Schulgemeinschaft isoliert. «Wir wol-
len unbedingt verhindern, dass wieder 
Fernunterricht eingeführt werden 

muss», sagt Wittmer. Bis die Ergebnisse 
aller Schnelltests jeweils vorliegen, gel-
ten spezielle Sicherheitsvorkehrungen 
in allen Bereichen der Schule.

Eine Quarantäne ist nicht notwen-
dig – ausser in der kurzen Phase bis 
zum ersten Testresultat. «Der Unter-
richt findet normal statt, aber die Mas-
ke muss immer getragen werden», so 
lautet die Weisung.

Teilnahme an Covid-19-Symposium
Eine gute Nachricht gibt es im Zusam-
menhang mit der Pandemie dennoch. 
Zehn Schülerinnen und Schüler des Ly-
ceum Alpinum dürfen sich nämlich an 
einem internationalen Forschungspro-
jekt zu Covid-19 beteiligen. Auf der Ba-
sis von Interviews mit Schülerinnen 
und Schülern und mit Lehrpersonen 
entwickeln sie Strategien, wie die Ju-
gend ebenfalls einen Beitrag zur Lö-
sung der Coronakrise im lokalen und 
internationalen Kontext beitragen 
könnte. 

«Selber mitdenken und mitwirken, 
statt zum Opfer zu werden, lautet die 
Devise», meint Wittmer. Das Lyceum 
Alpinum wurde eingeladen, die Ergeb-
nisse dieser Arbeit auf einem weltwei-
ten Covid-19-Symposium vorzustellen, 
das für den 10. November geplant ist. 
Das Symposium wird unter anderem 
von MIT Operation Research, Stanford 
Medical School, Cambridge Trinity Col-
lege, der SwissRe und dem Weltwirt-
schaftsforum unterstützt. 

Lyceum checkt neu mit Schnelltests
Mit Schülern und Lehrpersonen aus über 40 Nationen ist das Lyceum Alpinum Zuoz die internationalste Mittelschule in Graubünden.  
Auf die rasante Zunahme der Corona-Fallzahlen reagiert die Privatschule als erste Schule im Kanton mit Schnelltests.

Innovative Wege: Mithilfe von Schnelltests will das Lyceum Alpinum möglichst rasch  
bei positiven Corona-Fällen intervenieren können.  Bild Archiv

Die Schnelltests sind  
ein Pilotprojekt
Das Lyceum Alpinum Zuoz ist die 
erste Schule in Graubünden, 
welche Schnelltests einsetzt. Das 
Lyceum hat auch bis anhin schon 
bei allen Schülern PCR-Tests 
durchgeführt. «Die Screening-
Untersuchungen am Lyceum ma-
chen nur Sinn, weil es einerseits 
relativ wenig Aussenkontakte 
gibt und andererseits sie Teil eines 
sehr umfassenden Schutzkon-
zeptes sind», schreibt die Kom-
munikationsstelle Coronavirus 
Kanton Graubünden auf Anfrage. 
Es müsse betont werden, dass 
Screening-Untersuchungen, mit 
oder ohne Schnelltests, ein 
Schutzkonzept höchstens ergän-
zen und keinesfalls ersetzen kön-
nen. «Es besteht eine erhebliche 
Gefahr einer falschen Sicher-
heit», heisst es weiter.
Die Schnelltests in der Schweiz 
sind noch nicht zugelassen. Die 
Anwendung am Lyceum Alpinum 
Zuoz findet in Absprache mit  
der Kantonsärztin im Rahmen 
eines Pilotprojektes statt, wobei 
die Kosten durch die Schule ge-
tragen werden. Die Abnahme des 
Tests erfolgt durch die Ärzte der 
Schule. (fh)
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